Niederschrift

der IX/29. Sitzung

Stadtvertretung der Stadt Schmallenberg

Sitzungstermin: Donnerstag, 30. November 2017
Sitzungsbeginn: 17:30 Uhr

Sitzungsende: 20:30 Uhr

Sitzungsunterbrechung: 19:28 bis 19:35 Uhr

Sitzungsort: Kleiner Saal der Stadthalle in Schmallenberg
Anwesende:

Vorsitzender
Blrgermeister Bernhard Halbe
Stadtvertreter

Dietmar Albers
Matthias Albers

Guido Altenhoff
Hans-Georg Bette ab 18:43 Uhr wahrend TOP 3 4. T.
Markus Bette

Horst Broeske

Alfons Briiggemann
Dieter Eickelmann
Rudolf Ewers

Willi Ewers

Ralf Fischer

Michael Franke
Hartmut Fust
Hubertus Guntermann
Franz-Josef Hellermann
Karl-Heinz Hennecke
Hubertus Heuel
Christoph Klostermann
Siegfried Knoche
Katja Lutter

Jirgen Meyer
Johannes Miller
Maike Ochsenfeld
Franz-Josef Pape
Ludwig Poggel

Josef Rinke
Heinz-Josef Rotz
Jorg Schirrey

Bernd Schrewe

Dr. Matthias Schitte
Werner Voss

Dietmar Weber
Wilfried Welfens
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Stefan Wiese

Jens Winkelmann ab 19:02 Uhr wahrend TOP 3 6. T.
Christa Wolter
Von der Verwaltung

Erster Beigeordneter Burkhard Konig

Technischer Beigeordneter Andreas Dicke

Stadtamtsrat Andreas Plett bis 20:25 Uhr Ende offentlicher Teil
Schriftfihrerin

Stadtamtfrau Anja Lingemann

Aufgrund besonderer Einladung

Dipl.-Ing. Andreas Bachmann Projektleiter vom Buaro "Pesch & Partner",
Dortmund -zu TOP 4 6. T.
Dipl.-Ing. Jan Diesfeld Projektleiter vom Buro "Planersocietat”, Dort-

mund -zuTOP 4 6. T.

Entschuldigt fehlen

Meinolf Sternberg
Friedrich Freiherr von Weichs

Zur Tagesordnung stehen:

A OFFENTLICHER TEIL Vorlage:
1. Einfihrung und Verpflichtung eines neuen Ratsmitgliedes [X/953
2. Einwohnerfragestunde

3. Beratung des Haushaltsplanentwurfes der Stadt Schmallenberg fur  [X/951

das Haushaltsjahr 2018 und Beschluss

a) der Haushaltssatzung fur das Haushaltsjahr 2018

b) des Ergebnis- und Finanzplanes fur die Jahre 2019-2021
c) des Stellenplanes fir das Haushaltsjahr 2018

4. Stadtebaulicher Rahmenplan Ortsmitte Schmallenberg - Fortschrei-  1X/926
bung 2017
- Beschluss der Endfassung

5. Uber- und auRerplanmaBige Aufwendungen und Auszahlungen im 3. [X/924
Quartal 2017

6. Erlass einer Anlagerichtlinie fir stadtische Finanzanlagen [X/937

7. Novellierung der Beitrags- und Gebulhrensatzung zur Entwasse- [X/923

rungssatzung der Stadt Schmallenberg - zuklinftig Geblhren-
satzung zur Entwasserungssatzung
- Neukalkulation der Entwasserungsgebuhr
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8. Ubertragung der Abwasserbeseitigungspflicht auf den Ruhrverband ~ [X/952
- Ausgleichswert und abschliefiende Anpassung der Dokumentation
gem. § 52 Abs. 2 LWG
9. Kalkulation der Benutzungsgebuhren fur das Jahr 2018 fur aner- [X/940
kannte Ubergangsheime
10. 32. Anderung des Flachennutzungsplans [X/941
Anderung von "Flache fur die Landwirtschaft" und "Wald" in
"Gewerbliche Bauflache" im Bereich "Bettenkamp III"
(im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB zur Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 157 "Bettenkamp III")
- Prifung und Auswertung der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB
- Feststellungsbeschluss gem. § 6 Abs. 6 BauGB
11. Bebauungsplan Nr. 157 "Bettenkamp Il ) [X/942
(im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB zur 32. FNP-Ande-
rung)
- Prifung und Auswertung der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB
- Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB
12. Einziehung eines Teilsticks gewidmeter Stralenflache im Stadtteil  [X/928
Bddefeld gem. § 7 des Strallen- und Wegegesetzes NRW (StrWwG
NRW)
13. Ersatzbestellung eines Mitgliedes fir den Bezirksausschuss X/944
Grafschaft
14. Verschiedenes
B. NICHTOFFENTLICHER TEIL Vorlage:
1. Erwerb eines Grundsticks im Stadtteil Bodefeld [X/936
2. Erwerb eines Grundstlicks im Stadtteil Schmallenberg [X/955
3. Veraulerung eines Erbbaurechtes im Gewerbegebiet Lake I, [X/945
Schmallenberg
4. Anlage liquider Mittel [X/939
5. Auftragsvergaben
5.1. Ausbau der Stral3e "In der Schlade" in Westfeld [X/930
5.2. Neubau der Wasserleitung in Latrop, 3. BA [X/931
5.3. Ausbau "Am Krahenberg" in Westernbodefeld IX/934
54. Ausbau Eichenweg in Schmallenberg (Strallenbau/Wasserleitungs-  [X/935
bau)
5.5. Wiederherstellung des Kiefernweges im Gewerbepark Hochsauer-  IX/956

land
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- Auftragsvergabe und Bereitstellung auRerplanmafiger Mittel

6. Verschiedenes

Burgermeister Halbe ertffnet die Sitzung, begrifdt die Anwesenden und stellt fest, dass zur
Sitzung frist- und formgerecht eingeladen wurde und der Rat beschlussfahig ist.

Zum Totengedenken erheben sich die Anwesenden von ihren Platzen.

Am 13. November 2017 verstarb im Alter von 65 Jahren Herr Gerd Kaspari aus Schmallen-
berg.

Herr Kaspari war von 2009 bis zu seinem Tode als Stadtvertreter und Mitglied in verschiede-
nen Ausschissen der Stadt Schmallenberg kommunalpolitisch tatig. Zuvor wirkte er bereits
seit 1999 zunachst als stellvertretendes Mitglied und ab Juli 2003 bis 2009 als sachkundiger
Blrger im Bezirksausschuss Schmallenberg mit. In diesen Funktionen hat er insgesamt 18
Jahre an der Entwicklung und Gestaltung unserer Stadt mitgewirkt und sah sich dabei stets
dem Gemeinwohl verpflichtet. In seiner Arbeit als Ratsmitglied galt sein besonderes Anliegen
der Arbeit im Ausschuss fur Bildung, Sport, Soziales und Kultur.

Die Stadt Schmallenberg ist Herrn Kaspari fur seine kommunalpolitische Arbeit zu Dank ver-
pflichtet und wird ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Anderungsantrage zur Tagesordnung liegen nicht vor.

Herr Halbe weist darauf hin, dass fir die heutige Sitzung folgende Unterlagen verteilt worden
sind: zu TOP 6 6. T. (Erlass einer Anlagerichtlinie fir stadtische Finanzanlagen) ein
aktualisierter Entwurf der Anlagerichtlinie und zu TOP 8 6. T. (Ubertragung der Abwasser-
beseitigungspflicht auf den Ruhrverband - Ausgleichswert und abschlielende Anpassung der
Dokumentation gem. § 52 Abs. 2 LWG) die erganzende Dokumentation zum Ubergang der
Pflicht gem. § 52 Abs. 2 LWG in einer aktualisierten Fassung.

A. OFFENTLICHER TEIL

TOP 1 Einfiihrung und Verpflichtung eines neuen Ratsmitgliedes 1X/953

Herr Halbe begruf3t Herrn Karl-Heinz Hennecke, der als Nachfolger fir den verstorbenen
Stadtvertreter Gerd Kaspari in den Rat nachgertckt ist und heifdt ihn im Kreis der Ratsmit-
glieder herzlich willkommen, verbunden mit dem Wunsch auf gute Zusammenarbeit und ein
gutes Miteinander.

Die Verpflichtung entfallt, da Herr Hennecke bereits als sachkundiger Burger im Technischen
Ausschuss verpflichtet wurde.

TOP 2 Einwohnerfragestunde

Es werden keine Einwohnerfragen gestellt.

Stadtvertretung - Sitzung IX/29 - Sitzungsdatum 30.11.2017



TOP 3 Beratung des Haushaltsplanentwurfes der Stadt Schmallenberg fiir das
Haushaltsjahr 2018 und Beschluss
a) der Haushaltssatzung fiir das Haushaltsjahr 2018
b) des Ergebnis- und Finanzplanes fiir die Jahre 2019-2021
c) des Stellenplanes fiir das Haushaltsjahr 2018 1X/951

Herr Halbe fUhrt einleitend aus, dass der Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushalts -
planes mit seinen Bestandteilen und Anlagen fur das Haushaltsjahr 2018 am 12.10.2017 vom
Birgermeister in den Rat eingebracht worden sei. Der Entwurf des Haushaltes sei am
16.10.2017 offentlich bekannt gemacht worden und habe im Anschluss bis zum heutigen Tag
zur Einsichtnahme o6ffentlich im Rathaus ausgelegen. Einwendungen von Einwohnern oder
Abgabenpflichtigen seien nicht vorgebracht worden. Mit Vorlage IX/951 vom 16.11.2017 sei
der Entwurf der Haushaltssatzung der aktuellen Entwicklung angepasst worden. Unter
Berlicksichtigung dieser Anderungen schlieRe der Entwurf des Haushaltsplanes fiir das
Haushaltsjahr 2018

im Ergebnisplan mit Ertragen in Hohe von 60.477.900 €
und Aufwendungen in Hohe von 60.463.600 €
also einem Saldo von +14.300 €

im Finanzplan aus laufender Verwaltungstatigkeit

mit Einzahlungen in Hhe von 56.259.500 €
und Auszahlungen in Hohe von 54.651.000 €
also einem Saldo von +1.608.500 €
aus Investitionstatigkeit

mit Einzahlungen in Hhe von 6.884.000 €
und Auszahlungen in Hohe von 11.848.700 €
also einem Saldo von -4.964.700 €
aus Finanzierungstatigkeit

mit Einzahlungen in H6he von 680.000 €
und Auszahlungen in Hohe von 120.000 €
also einem Saldo von +560.000 €

ab. Der Finanzplan schlieRe ab mit einer Unterdeckung des Bestandes an Finanzierungs-
mitteln von 2.796.200 €.

Der Ergebnisplan gelte als originar ausgeglichen. Kredite seien bedingt durch das Landes-
forderprogramm "Gute Schule 2020" in Hohe 680.000 € und der Hochstbetrag der Kassen-
kredite mit 2,5 Mio. € veranschlagt.

Die Steuersatze fur die Gemeindesteuern werden fur das Haushaltsjahr 2018 ebenfalls
gegenuber dem Entwurf unverandert

fur die Grundsteuer A mit 213 v.H.
fur die Grundsteuer B mit 421 v.H.
und fur die Gewerbesteuer mit 414 v H.

vorgeschlagen. Damit bleiben die Steuersatze das vierte Jahr in Folge konstant.

Im Anschluss an die einleitenden Worte von Blrgermeister Halbe tragen die Vorsitzenden der
Ratsfraktionen von CDU, UWG, BFS, SPD und B'90/Die Griinen ihre Stellungnahmen zum
Haushaltsentwurf 2018 vor.
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Zunachst tragt Herr Poggel fur die CDU-Fraktion die Haushaltsrede vor, anschlie®end Herr
Wiese fur die UWG-Fraktion, Herr Pape fir die BFS-Fraktion, Herr Welfens fur die SPD-
Fraktion und Herr Meyer fir die B'90/Die Grinen-Fraktion.

Die Redemanuskripte sind dieser Niederschrift als Anlagen 1 - 5 beigefugt. Die vorgetragenen
Worte kdnnen im Einzelnen davon abweichen.

AnschlieRend werden die Anderungsantrége der Fraktionen in der Reihenfolge der Produkte
zur Diskussion und Abstimmung gestellt.

Produkte 210102 und 210104
Planungskostenansatz in Héhe von 30.000 € fir einen Umbau / Erweiterung der Aula

am Schulzentrum Schmallenberg
Antrag der UWG-Fraktion

Herr Poggel legt die Auffassung der CDU-Fraktion dar, die Malnahme in die Regionale mit-
einzubinden und insgesamt 50.000 € fir Regionale-Projekte in den Haushalt 2018 einzu-
stellen.

Herr Wiese wendet ein, dass die Regionale erst 2025 sei. Die UWG-Fraktion mache die
Raumlichkeiten fur ein Kulturzentrum nicht am Gebaude des Schulzentrums Schmallenberg
fest. Jedoch sei auch die Aula als Schulbetrieb Uberholt und solle modernisiert werden. Es
stelle sich die Frage, wie das sortiert werde.

Herr Halbe regt ein Projekt mit dem Arbeitstitel "Digitales padagogisches Zentrum" an. Mit
Blick auf das Kulturzentrum in Meggen erklart er, dass man schauen mussen, ob die Stadt
Schmallenberg in der Lage sei, einen gro3en Sprung zu machen. Die Bauweise der Aula am
Schulzentrum sei sehr speziell. Von der Tendenz her solle man Uberlegen, einen Erweite-
rungsbau dort anzustellen. Zum Zeitrahmen der Regionale fihrt er aus, dass die Studwest-
falen-Agentur Gas gebe und bis November 2018 die Antrage vorliegen haben mdchte.
Denkbar waren Projekte unter den Schlagwortern "digitale Bildung" und "digitale Kultur".

Herr Poggel bekraftigt, dass die Mittel nicht an einem Projekt festgemacht werden sollen,
sondern insgesamt ein Anlaufbetrag von 50.000 € einstellt werden solle.

Herr Konig konkretisiert, dass das dann ein investiver Ansatz unter dem Produkt Stadtent-
wicklung sei.

Die Stadtvertretung beschlie3t einstimmig, einen Planungskostenansatz von insgesamt
50.000 € fur Ausarbeitung von Projekten flir die Regionale 2025 mit dem ersten Schwerpunkt
auf dem Bildungsbereich am Schulzentrum Schmallenberg.

Produkt 250101, MaBnahme 101

Anhebung des Ansatzes Investitionszuschiisse fiir Schiitzenhallen um 20.000 € auf
60.000 €

Antrag der SPD Fraktion

Herr Welfens verweist auf die Begrindung im Antrag.

Herr Poggel fuhrt aus, dass die CDU-Fraktion keine Probleme sehe. Er richtet die Frage an
die Verwaltung, wie viele Antrage vorliegen und ob es einen Forderstau in dem Bereich gebe.
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Herr Rudolf Ewers unterstitzt den Antrag und spricht sich daftir aus, wie im letzten Jahr zu
verfahren.

Herr Eickelmann findet den Vorschlag zur Erhéhung des Budgets grundsatzlich gut und zahlt
MalRnahmen auf, die nicht von der Forderung erfasst werden. Deshalb sei er der Meinung,
dass nicht nur Uber die Erhéhung des Budgets nachgedacht werden musse, sondern die
Forderung solle insgesamt auf eine breitere Basis gestellt werden. Er regt an, das Thema
nachstes Jahr grundséatzlich anzupacken und die Forderrichtlinien zu Uberdenken und dabei
zu prufen, ob noch andere MalRnahmen in die Férderung aufgenommen werden.

Herr Konig informiert, dass in 2017 alle eingehenden Antrage bedient werden. 2017 sei ein
Haushaltsansatz von 40.000 € vorhanden. Im Rahmen Uberplanmafiger Ausgaben seien bis
heute 63.000 € ausgegeben. Damit seien alle eingegangenen Antrage bedient.

Die Stadtvertretung beschlief3t einstimmig, den Ansatz fir Investitionszuschisse flr
Schutzenhallen auf 60.000 € zu erhéhen. Die Themen Forderrichtlinie und Umgang mit Ver-
einen sollen im nachsten Jahr im Ausschuss beraten werden.

Produkt 360101/360102, Konto 43210

Verzicht auf die Erhebung von Elternbeitragen in Kindertageseinrichtungen (Minder-
ertrag 595.000 €)

Gemeinsamer Antrag der UWG und BFS Fraktion

Herr Pape flhrt aus, dass er gehort habe, dass das Land fir die nachsten zwei Jahre die
Kommunen bei den Kindertagesstatten mit insgesamt 500 Mio. € unterstitzen wolle. Er
mochte von Kdmmerer Konig wissen, mit welchem Betrag konkret zu rechnen sei.

Herr Konig teilt mit, dass die Stadt Schmallenberg einen Betrag von rd. 500.000 € erhalte.
Dieser teile sich auf zur einen Halfte fir freie Trager und zur andere Halfte fur stadt. Kinder-
garten. Hinsichtlich des stadtischen Anteils sei vorgesehen, diese Mittel fir den Neubau des
Kindergartens in der ehem. Valentinschule zu verwenden.

Frau Lutter erklart, dass sie das Thema gerne mit in den Jugendhilfeausschuss nehmen
mochte. Sie schildert ihren Eindruck, dass die Zeiterfassung in den Kindergarten wunderbar
funktioniere. Es gehe darum, die notwendige Infrastruktur zu schaffen und ausreichend Platze
zur Verfigung zu stellen. Zudem stelle sich die Frage, was im Bereich der Tages mitter zu
tun sei. Auch da sei Bedarf. An diesen Punkten misse erstmal gearbeitet werden. Zur
Aussage in dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen von UWG und BFS, dass damit
gerechnet werde, dass in den kommenden Jahren die Kosten von Land NRW Ubernommen
werden, fuhrt sie aus, dass dies eine Ankindigung sei. Man misse abwarten, was passiere.
Deshalb spricht sie sich dafir aus, das Thema im Jugendhilfeausschuss zu diskutieren und
dort Uber Details zu sprechen.

Herr Wiese stellt die Frage, wie es monetar in der Realitat aussehe und wie monetar damit
umzugehen sei. Der nachste Jugendhilfeausschuss werde erst im Februar/Marz des
kommenden Jahres sein. In Hessen gebe es ein Modell, das vorsehe, dass 6 Stunden am
Tag freigestellt seien. Dies ware auch eine Moglichkeit um die Gefahr zu umgehen, dass bei
einer vollstandigen Befreiung alle das 45 Stunden-Modell buchen.

Herr Kénig fiihrt hinsichtlich des Haushalts 2018 aus, dass eine Anderung der Satzung im
beantragten Umfang einen Einnahmeausfall bedeuten wirde. Ein zuséatzlicher Ansatz wirde
nicht benétigt. Es musse in Kauf genommen werden, dass weniger Einnahmen kommen. Ein
entsprechender Beschluss wurde in der Umsetzung ein Vierteljahr in Anspruch nehmen.
Damit wlrde es sich anbieten, das Thema zum Beginn des nachsten Kindergartenjahres am
1. August anzugehen.
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Herr Pape erklart, dass, um missbrauchliche Anmeldungen zu umgehen, das von Herrn
Wiese geschilderte Modell aus Hessen interessant ware. Es gehe um das Signal, ab 1.
August im Bereich von 25 Stunden/Woche, also etwa 6 Stunden/Tag, eine Freistellung vom
Kindergartenbeitrag anzubieten.

Frau Wolter findet den Vorschlag, das Thema in den Jugendhilfeausschuss zu geben, gut.
Danach komme es sowieso wieder in den Rat.

Herr Meyer beantragt, das Thema in den Jugendhilfeausschuss zu verweisen.

Dem schlie3t sich Frau Lutter an. Dem Jugendhilfeausschuss solle heute nicht vorgegriffen
werden.

Zur Frage, ob heute der Verzicht von Elternbeitragen zur Abstimmung gestellt werden soll,
bittet Herr Halbe um eine konkrete Formulierung des Abstimmgegenstandes.

Herr Pape spricht sich fur einen Beschluss mit dem Ziel der Beitragssenkung und anschlie-
Render Beratung im Ausschuss aus.

Herr Halbe stellt fest, dass damit der Antrag in der eingebrachten Form nicht aufrechterhalten
wird und formuliert einen Beschlussvorschlag, der mit Zustimmung der Antragsteller zur
Abstimmung gestellt wird.

Die Stadtvertretung beschliefl3t bei einer Enthaltung einstimmig, das Thema Elternbeitrage in
Kindertageseinrichtungen in den Jugendhilfeausschuss zu verweisen mit dem Ziel, eine
Beitragssenkung zu erreichen.

Produkt 520301, MaBRnahme 502
Vorziehen der DorferneuerungsmaBnahme Oberkirchen von 2020 auf 2019 (130.000 €)
Antrag der CDU Fraktion

Die Stadtvertretung beschlie3t bei zwei Enthaltungen einstimmig, die Mittel fir die Dorf-
erneuerungsmalfnahme Oberkirchen von 2020 auf 2019 (130.000 €) vorzuziehen.

Produkt 520301, MaBnahme 510

Vorziehen der StadterneuerungsmaBnahme Schule/Kirche/Pastorat Wormbach von
2019 auf 2018 (200.000 €)

Antrag der CDU Fraktion

Die Stadtvertretung beschlie3t einstimmig, die Mittel fur die Stadterneuerungsmalinahme
Schule/Kirche/Pastorat Wormbach von 2019 auf 2018 (200.000 €) vorzuziehen.

Herr Konig teilt mit, dass damit verbunden sei, auch die Férderung auf der Einnahmeseite
vorzuziehen.

Produkt 410101, MaBRnahme 706

Errichtung einer 6ffentlichen Toilette im Kurpark Schmallenberg
Kosten It. Vorlage 1X/908: Minimalkonzept: 110.000 €,

Variante 2 (Vorschlag der Verwaltung): 155.000 €

Antrag der UWG Fraktion

Herr Halbe flhrt aus, dass eine Veranschlag im Haushalt 2018 nicht erforderlich sei.
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Herr Konig erganzt, dass im Rahmen des Projekts Lennepark eine Mittelibertragung von
150.000 € anstehe. Es sei denkbar, dass damit eine 6ffentliche Toilette finanziert werden
kdnne.

Herr Wiese erklart sich damit einverstanden, dass eine neue Veranschlagung im Haushalt
2018 damit nicht mehr notwendig ist.

Produkt 420104, Allgemeine Sportforderung

Aufhebung Zuschuss an das Skilanglaufzentrum Hochsauerland 1978 e. V. West-
feld/Ohlenbach (20.000 €)

Antrag der B'90/Die Griinen-Fraktion

Herr Meyer spricht sich fur die B'90/Die Grinen-Fraktion fir die Aufhebung des Zuschusses
aus.

Herr Poggel teilt die Auffassung der B'90/Die Griinen-Fraktion nicht. Das Skilanglaufzentrum
in Westfeld/Ohlenbach sei das Skilanglaufzentrum der Stadt Schmallenberg. Die CDU-Frak-
tion wirde es auch unterstitzen, den Zuschuss fir drei Jahre zu beschliel3en.

Herr Wiese ist der Meinung, dass man den Verein nicht hangenlassen konne.

Herr Meyer flhrt aus, das die bisherige Zuschussgewahrung von 60.000 € fir drei Jahre
immer mit der Auflage verbunden gewesen seien, dass der Verein seine Einnahmesituation
verbessere. Ein Skilanglaufzentrum mit 6ffentlichen Mittel zu fordern, gehe nicht.

Herr Pape wendet ein, dass die Region aus wirtschaftlichen Grinden 100 Tage Schnee im
Jahr brauche. Das Skilanglaufzentrum und damit der Zuschuss stiutzte die Infrastruktur im
Tourismus des ganzen Ortes.

Herr Halbe erinnert daran, dass die Stadtvertretung am 12.10.2017 beschlossen hat, den
Vertrag zur Zusammenarbeit vom 25.10.2011 mit dem darin enthaltenen Zuschuss fir die
Beschneiung in Hohe von maximal 20.000 € pro Wintersaison um einen Zeitraum von einem
Jahr bis zum 30.04.2018 zu verlangern und die entsprechenden Haushaltsmittel bereit-
zustellen. Er teilt weiter mit, dass vorgesehen sei, die Vertreter des Vereins im nachsten Jahr
zur Sitzung einzuladen und das Thema dann zu diskutieren.

Der Antrag der B'90/Die Griinen-Fraktion, den Zuschuss in Hohe von 20.000 € aus dem
Haushaltsplan 2018 zu streichen, wird bei 3 Ja-Stimmen und einer Enthaltung mehrheitlich
abgelehnt.

Produkt 540101, Konto 52210
Anhebung Ansatz StraRenunterhaltung um 100.000 € auf 400.000 €.
Antrag der SPD Fraktion

Herr Konig fuhrt aus, dass sich die Mittel flr StralRenunterhaltung in einen investiven Bereich
und in einen Teil im Ergebnisplan aufteilen. Im investiven Bereich seien fur 2017 170.000 €
vorgesehen, wahrend im Ergebnisplan 400.000 € veranschlagt seien. Fur 2018 sei geplant,
den Betrag im Ergebnisplan auf 300.000 € zu reduzieren und anderseits im investiven
Bereich auf 270.000 € zu erhéhen. Somit wurden fir 2018 insgesamt 570.000 € zur
Verflgung stehen.

Herr Pape halt eine gesicherte Grundlage Gber den Zustand der Straf3en fir erforderlich.

Herr Weber weist darauf hin, dass das Thema mehrfach im Technischen Ausschuss disku-
tiert worden sei. Er ist der Meinung, dass nicht alle MalRnahmen investiv seien. Flr die nicht-
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investiven Mallnahmen musse mehr Geld bereitgestellt werden. Zudem musse ein klares
Unterhaltungskonzept auf den Tisch.

Herr Poggel erklart, blindlings 100.000 € mehr einzusetzen sei nicht sinnvoll. Die Kapazitaten
seien erreicht.

Herr Weber schlagt ein StralRensanierungskonzept vor; dann kdnne er damit leben, dass
nicht mehr Geld bereitgestellt werde.

Herr Welfens ist der Meinung, dass das Thema Stral3enunterhaltung nicht geschoben werden
kénne. Heute musse klar gesagt werden, dass bis Mitte des Jahres Zahlen, Daten und Fakten
auf dem Tisch liegen.

Der Antrag der SPD-Fraktion, den Ansatz fir Straldenunterhaltung um 100.000 € auf 400.000
€ anzuheben, wird bei einigen Enthaltungen der BFS-Fraktion und bei Ja-Stimmen der
Fraktionen der UWG, SPD und B'90/Die Griinen mehrheitlich abgelehnt.

Produkt 540101

Planungskostenansatz in Hohe von 20.000 € fiir einen zentrumsnahen Wohnmobil-
stellplatz

Antrag der UWG-Fraktion

Herr Wiese begrindet den Antrag. Der UWG-Fraktion schwebe vor, einen Wohnmobilstell-
platz mit 20 Platzen zu schaffen. Die Stadt sollte die Zeit nicht verschlafen. In den Haushalt
2018 solle ein Planungsansatz von 20.000 €.

Herr Halbe stellt dar, dass es Uberlegungen zu einer Entwicklung unterhalb des Skilifts
Schmallenberg gegeben habe.

Herr Poggel zeigt auf, dass die Schaffung von Wohnmobilstellplatzen Gegenstand im stadti-
schen Rahmenplan sei.

Auch Herr Briggemann weist darauf hin, dass das Thema Wohnmobilstellplatze im
Rahmenplan enthalten sei. Die Frage sei jedoch, ob es einen Betreiber gebe. Er richtet die
Fragen an die UWG-Fraktion, wie sie sich das vorgestellt habe und ob es Personen gebe, die
das vorantreiben. Im Bereich der Stadthalle kdnne er Wohnmobilstellplatze nicht unter-
stutzen.

Herr Hans-Georg Bette fuhrt aus, dass er den Antrag unterstitzen wirde, wenn private
Investoren an die Stadt herantreten wirden. Aus ordnungspolitischen Griinden sollte das die
Reihenfolge sein.

Herr Wiese erwahnt das Henne-Ei-Problem und ist der Meinung, dass sich schon Personen
finden werden, die einen Wohnmobilstellplatz betreiben. Die UWG-Fraktion habe nicht vor,
dass die Stadt den Platz betreibe.

Herr Eickelmann fUhrt aus, dass der Ausbau von zentrumsnahen Wohnmobilstellplatzen mit
Kosten von 180.000 € im Rahmenplan in der Prioritat/Umsetzung unter mittel-/langfristig, d.
h. ab 2021, stehe. Damit es konkreter werde, halte er einen Haushaltsansatz fur 2018 fir
notwendig.

Herr Meyer legt dar, dass es um die Frage gehe, ob es einen Bewerber gebe, der das
machen wolle. Es gehe darum, ein Geschaft zu betreiben. Das sei eine private Sache.
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Herr Dicke informiert Uber die Kosten von Stellplatzen. Die Variante in Bad Fredeburg mit nur
einer Versorgung von Wasser und Strom sei die billigste. Spitzenreiter seien dagegen 5
Sterne-Platze mit z. B. eigenem Bad. Diese wirden bei 30 € pro Tag liegen. Angedacht sei,
mit einer Saule vier Wohnmobile zu versorgen.

Herr Broeske teilt mit, dass er seit 25 Jahren Erfahrung auf dem Gebiet Wohnmobilurlaub
habe. Bei 3 - 4 Sterne Platz sei mit Kosten von 10 bis 20 € pro Tag zu rechnen, je nachdem,
was angeboten werde. Die von der UWG-Fraktion geforderten 20.000 € sollten nur ein
Planungsansatz sein. Danach wirde man Investoren suchen, die den Platz betreiben wollen.

Herr Hans-Georg Bette gibt zu bedenken, dass der Rahmenplan eine Vielzahl von Projekten
enthalte. Wirde man heute den Antrag der UWG-Fraktion beschlief3en, wirde das bedeuten,
dass eine Priorisierung der Projekte des Rahmenplans eintrete. Er pladiert dafir, zunachst
den Beschluss des Rahmenplanes abzuwarten und erst dann eine Priorisierung der Projekte
vorzunehmen.

Herr Eickelmann versteht die Mutlosigkeit nicht. Step fiir Step kébnne man sich da ranrobben
und erst das Gelande und dann einen Betreiber suchen, der dann mitwirken sollte. Er sehe
das Risiko nicht. Man musse nun den ersten Schritt tun.

Herr Welfens formuliert die Frage, ob nicht der zweite vor dem ersten Schritt gemacht werde.
Es stelle sich doch die Frage, was geplant werden solle. In ihrem Antrag spreche die UNG-
Fraktion von einem zentrumsnahen Wohnmobilstellplatz. Eine Flache gebe es im Zentrum
aber nicht. Daher kdnne es keine Planung von einem Grundstick geben, weil es eben kein
Grundstuck gebe. Die richtige Reihenfolge sei, erst ein Investor zu haben und dann kénne
man die Malinahme planen.

Herr Poggel spricht das Thema Planungskosten an. Wenn die UWG-Fraktion einen Ort ge-
sucht und gefunden habe, ware die Stadt schon handlungsfahig.

Herr Weber flhrt aus, dass es darum gehen, dass die Stadt im Zusammenarbeit mit Fach-
leuten ein Grundstlick suche. Da brauche man jemanden, der berat und daflr brauche man
Geld. Hinsichtlich der Art des Stellplatzes in Bad Fredeburg wendet er ein, dass dieser keinen
Komfort habe. Externer Sachverstand sei erforderlich. Dieser miisse bezahlt werden, daher
der Antrag auf Planungskostenansatz.

Herr Pape legt dar, dass es um ein touristisches Angebot gehe und darum einen Weg zu
finden, welcher sinnvoll sei. Es stelle sich die Frage, erst das Grundstiick oder erst einen
Investor. Er spricht sich daflr aus, dass die Verwaltung das Thema aufarbeite und der Politik
dann vorlege.

Herr Dr. Schitte stellt seine Auffassung dar, dass das Betreiben eines Wohnmobilstellplatzes
eine private Sache und nicht Aufgabe der Stadt sei. Im Hinblick auf die Autarkie von Wohn-
mobilurlaubern brauche man einen Parkplatz und keinen Stellplatz. Daher sei kein
Planungskostenansatz erforderlich.

Herr Schrewe nimmt Bezug auf die Informationsveranstaltung im Holz- und Touristikzentrum
im November 2016 und drickt seine Verwunderung aus, dass diese Veranstaltung nicht eine
umfangreiche Teilnehmerzahl gefunden habe. Im Rahmen dieser Informationsveranstaltung
seien die Voraussetzungen fur Wohnmobilstellplatze genannt worden.

Frau Wolter erklart, dass es nicht sein konne, dass die Stadt ein Grundstuck zur Verfugung
stellt, sondern die Anmietung sei Sache des Betreibers.

Stadtvertretung - Sitzung IX/29 - Sitzungsdatum 30.11.2017



12

Herr Hellermann beschreibt anhand eines Wohnmobilstellplatzes im Altmuhltal die dortige
Situation der Stellplatze, die einem Campingplatz angegliedert seien. Andere haben Gasthofe
mithilfe einer Kommune errichtet. Er regt an, zu einem Betreiber zu gehen.

Der Antrag der UWG-Fraktion, 20.000 € fir einen Planungskostenansatz fir einen
zentrumsnahmen Wohnmobilstellplatz in den Haushalt 2018 einzustellen, wird bei 7 Ja-
Stimmen und 3 Enthaltungen mehrheitlich abgelehnt.

Produkt 540105, MaRnahme 101

Planungskostenansatz in Hohe von 10.000 € zur Verbesserung der offentlichen
Beleuchtung

Antrag der UWG-Fraktion

Herr Wiese begrundet den Antrag der UWG-Fraktion und korrigiert, dass an dem in dem
Antrag genannten Verbindungsweg Parkplatz Friedhofskapelle zum Parkplatz alter Friedhof
Leuchten vorhanden seien. Fur die anderen genannten Bereiche, die nicht ausreichend be-
leuchtet seien, sehe die UWG-Fraktion Handlungsbedarf.

Herr Briiggemann sieht keine Notwendigkeit flir eine Beleuchtung des Gehweges vom Holz-
und Touristikzentrums bis zur Abzweigung Klaranlage.

Herr Weber stellt die Frage, ob die Verwaltung eventuell in der Lage sei, mit der RWE die
Frage zu klaren, ob es eine Losung mit Solarbetrieb geben kénne.

Herr Welfes findet den Antrag der UW G-Fraktion in Ordnung. Er bittet aber, darauf zu achten,
dass die Radwegbeleuchtung "In der Tranke" bis "Netto" nur ein Beispiel sein konne. Es
kdnne nicht nur um die drei genannten Mal3nahmen gehen, sondern es misse um das
Ganze gehen.

Herr Dicke berichtet, dass die Radwegbeleuchtung "In der Tranke" laufe und die Verwaltung
zurzeit Angebote einhole.

Herr Halbe fragt, ob der Rat sich Uber den Antrag auf Planungskosten zur Verbesserung der
StralRenbeleuchtung oder Uber einzelne Bereiche unterhalten mdchte.

Herr Poggel erklart, dass sich die CDU-Fraktion dem Begehren auf Beleuchtung des Geh-
weges vom Holz- und Touristikzentrums bis zum Abzweig Klaranlage nicht anschlieen
kdnne; alles andere kdnne mitgetragen werden.

Herr Broeske regt an, generell zu Gberprifen, wo Beleuchtungsrickstande sind.

Herr Meyer gibt zu bedenken, dass sich in jedem der 83 Orte Bereiche finden lassen, wo eine
Beleuchtung fehle. Er hore hier nur, dass in der Kernstadt Bedarf bestehe. Vielleicht kdnne
man ein Beleuchtungskataster erstellen.

Herr Halbe erlautert die Linie, zusammenhangende Bebauung mit Beleuchtung auszustatten
und formuliert abschliefend einen Beschlussvorschlag.

Die Stadtvertretung beschlief3t einstimmig, den Ansatz fir Stralenbeleuchtung um 10.000 €
zu erhdhen. Einzelne Wegebaumalnahmen werden im Zuge der Erhdhung nicht festgelegt.

Weitere Antrage zum Haushalt 2018 und Wortmeldungen liegen nicht vor.

An dieser Stelle wird die Sitzung von 19:28 bis 19:35 Uhr unterbrochen.
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Nach Wiederaufnahme der Sitzung tragt Kdmmerer Konig den Beschlussvorschlag fur die
Haushaltssatzung flr das Haushaltsjahr 2018, fur den Ergebnis- und Finanzplan fur die Jahre
2019 - 2021, fur den Stellenplan fir das Haushaltsjahr 2018 vor, der sodann von
Blrgermeister Halbe zur Abstimmung gestellt wird.

Die Stadtvertretung fasst bei 4 Enthaltungen einstimmig folgende Beschlusse:
a) Haushaltssatzung der Stadt Schmallenberg fiir das Haushaltsjahr 2018

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung flr das Land Nordrhein-Westfalen vom
14.07.1994 (GV.NRW. S. 666) in der zurzeit geltenden Fassung beschliel3t der Rat folgende
Haushaltssatzung:

§1

Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2018, der die fur die Erfullung der Aufgaben der
Gemeinden voraussichtlich erzielbaren Ertrdge und entstehenden Aufwendungen sowie ein-
gehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungs-
ermachtigungen enthalt, wird

im Ergebnisplan

mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf 60.477.900 €

dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 60.463.600 €

im Finanzplan mit

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit auf 56.259.500 €
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit auf 54.651.000 €

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstatigkeit auf 6.984.000 €
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit auf 12.133.700 €

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstatigkeit auf 680.000 €
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstatigkeit auf 120.000 €

festgesetzt.

§2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme fir Investitionen erforderlich ist, wird auf
680.000,00 € festgesetzt.

§3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen, die zur Leistung von Investitions-
auszahlungen in kiinftigen Jahren erforderlich sind, wird auf 1.120.000 € festgesetzt.

§4

(Inanspruchnahme Ausgleichsrucklage) — entfallt.

§5
Der Hochstbetrag der Kredite, die zur Liquiditatssicherung in Anspruch genommen werden
durfen, wird auf 2.500.000,00 € festgesetzt.

§6
Die Steuersatze fur die Gemeindesteuern werden fur das Haushaltsjahr 2018 wie folgt fest-
gesetzt:
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1.  Grundsteuer
1.1 fUr die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 213 v.H.
1.2 fur die Grundsticke (Grundsteuer B) auf 421 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 414 v.H.
§7
(Wiederherstellung Haushaltsausgleich) - Entfallt
§8

(Ortliche Sonderregelungen) - Entfallt

b) Beschluss des Ergebnis- und Finanzplans fiir die Jahre 2019-2021

Die Stadtvertretung beschlie3t den Ergebnisplan fur die Jahre 2019-2021 mit einem Saldo
von

- 657.200 € far 2019

+ 440.200 € fur 2020

+1.207.700 € fur 2021

und den Finanzplan fur die Jahre 2019 — 2021 mit einem Saldo von

- 1.568.000 € fur 2019
+ 1.699.100 € fur 2020
+2.111.800 € far 2021

c) Beschluss des Stellenplanes fiir das Haushaltsjahr 2018

Die Stadtvertretung beschlielst den Stellenplan in der mit dem Entwurf vorgelegten Fassung
und unter Einarbeitung der in Vorlage 1X/951 dargestellten Anderungen und Erganzungen.

TOP 4 Stadtebaulicher Rahmenplan Ortsmitte Schmallenberg -
Fortschreibung 2017
- Beschluss der Endfassung 1X/926

Zu diesem Punkt begruft Herr Halbe Herrn Bachmann, Projektleiter vom Biro "Pesch &
Partner" und Herrn Diesfeld, Projektleiter vom Buro "Planercocietat".

Sachverhalt und Begrindung sind in der Vorlage und deren Ergdnzung vom 23.11.2017
dargestellt. Der Punkt war bereits Gegenstand der Vorberatung im Bezirksausschuss
Schmallenberg und im Technischen Ausschuss.

Herr Diesfeld und Herr Bachmann erlautern anhand der als Anlage 6 beigefugten Prasenta-
tion die Endfassung des stadtebaulichen Rahmenplans und das Mobilitatskonzept fur die
Ortsmitte Schmallenberg.

Wortmeldungen liegen nicht vor.

Einstimmiger Beschluss der Stadtvertretung:

Die Stadtvertretung Schmallenberg beschlie®t die in der Sitzung vorgestellte und der Ver-

waltungsvorlage als Anlage beigefligte stadtebauliche Rahmenplanung "Kernstadt
Schmallenberg - Ortsmitte" 2017 unter Berucksichtigung der mit Erganzungsvorlage vom

Stadtvertretung - Sitzung IX/29 - Sitzungsdatum 30.11.2017



15

23.11.2017 vorgelegten Anderungs- und Erganzungsvorschlage als Selbstbindungsplan und
Leitbild fur die weitere stadtebauliche Entwicklung des Kernortes und deren Berucksichtigung
bei allen kinftigen Planungsvorhaben.

TOP 5 Uber- und auBerplanmiRige Aufwendungen und Auszahlungen im 3.
Quartal 2017 1X/924

Die im lll. Quartal 2017 entstandenen Uber- und aulierplanmaligen Aufwendungen und
Auszahlungen sind in der Anlage zur Vorlage aufgefihrt. Der Punkt war bereits Gegenstand
der Vorberatung im Haupt- und Finanzausschuss.

Herr Weber spricht die in der Anlage zur Vorlage dargestellten Uberplanmafigen Ausgaben
fir die Sanierung der Dreifachturnhalle in Hohe von 31.800 € und 74.200 € an. Im
Technischen Ausschuss habe er Herrn Dicke gebeten, die Kosten fur die Kletterwand der
Turnhalle festzustellen.

Herr Dicke teilt mit, dass die Kletterwand 18.445 € kosten werde.

Auf Nachfrage von Herrn Weber erlautert Herr Plett, dass die in der Anlage zur Vorlage unter
"Sanierung der Dreifachturnhalle" aufgeflhrten Betrage von 31.800 € + 74.200 € = 106.000 €
zusatzlich zu der vom Rat am 14.09.2017 beschlossenen Genehmigung der
UberplanmaRigen Auszahlung in Hohe von 78.000 € entstanden seien.

Einstimmiger Beschluss der Stadtvertretung:

Die Stadtvertretung nimmt die in der Anlage zur Vorlage aufgefiihrten Uber- und aul3erplan-
mafigen Aufwendungen und Auszahlungen in Hohe von insgesamt 10.192,55 € zur Kenntnis.
Darlber hinaus werden die aufgefihrten Uberplanmafligen Auszahlungen in Hohe von
insgesamt 126.000,00 € genehmigt.

TOP 6 Erlass einer Anlagerichtlinie fiir stadtische Finanzanlagen IX/937

Sachverhalt und Begrindung sind in der Vorlage dargestellt. Der Punkt war bereits Gegen-
stand der Vorberatung im Haupt- und Finanzausschuss.

Herr Konig tragt vor, dass aufgrund des in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
erorterten Beratungsbedarfs und der Fragen und Anderungsvorschlage von Herrn
Eickelmann der Entwurf der Anlagerichtlinie Uberarbeitet worden sei.

Hierzu haben die Ratsmitglieder heute eine aktualisierte Fassung des Anlagenrichtlinien-
Entwurfs erhalten, die der Niederschrift als Anlage 7 beigefugt ist.

Die vorgenommenen inhaltlichen Anderungen werden von Herrn Plett erlautert.
Einstimmiger Beschluss der Stadtvertretung
Die Stadtvertretung beschlie3t die als Tischvorlage verteilte Richtlinie flr Kapitalanlagen der

Stadt Schmallenberg (Anlage 7 zur Niederschrift) als verbindliche Rahmenvorgabe fiur die
Verwaltung.
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TOP 7 Novellierung der Beitrags- und Gebuhrensatzung zur Entwasserungs-
satzung der Stadt Schmallenberg - zukiinftig Gebuhrensatzung zur
Entwéasserungssatzung
- Neukalkulation der Entwasserungsgebuhr 1X/923

Sachverhalt und Begriindung sind in der Vorlage dargestellt. Der Punkt war bereits Gegen-
stand der Vorberatung im Haupt- und Finanzausschuss.

Es ergeben sich keine Wortmeldungen.
Einstimmiger Beschluss der Stadtvertretung:

Die Stadtvertretung beschliel3t den der Vorlage als Anlage 1 beiliegenden Entwurf der
Beitrags- und Gebuhrensatzung zur Entwasserungssatzung der Stadt Schmallenberg als
Satzung.

TOP 8 Ubertragung der Abwasserbeseitigungspflicht auf den Ruhrverband
- Ausgleichswert und abschlieBende Anpassung der Dokumentation
gem. § 52 Abs. 2 LWG IX/952

Sachverhalt und Begriindung sind in der Vorlage dargestellt. Der Punkt war bereits Gegen-
stand der Vorberatung im Haupt- und Finanzausschuss.

An die Ratsmitglieder wurde heute eine aktualisierte Fassung der erganzenden Dokumenta-
tion zum Ubergang der Pflicht gem. § 52 Abs. 2 LWG, die der Niederschrift als Anlage 8
beigeflgt ist, verteilt. Herr Plett informiert Gber die Anderungen.

Herr Eickelmann fUhrt aus, dass immer die Rede davon gewesen sei, dass fur die Ubertra-
gung der Abwasserbeseitigungspflicht auf den Ruhrverband 20 Mio. € flieRen. Und jetzt lese
er, dass nur 15 Mio. € flieRen. Herr Plett teilt mit, dass der Ausgleichswert rd. 20 Mio. € be-
trage. Der Ruhrverband Ubernehme Darlehen in H6he von rd. 5 Mio. €. Daraus ergebe sich
eine Zahlung von rd. 15 Mio. €. Hinzu komme noch der Kaufvertrag Uber die Gesellschafts-
anteile der SAG. Insgesamt sei aus beiden Vertragen ein Zahlungszufluss von rd. 20,2 Mio. €
zu erwarten.

Herr Weber spricht Kanale an, die von Erschlielungstragern gebaut werden. Die Erschlie-
Rungsanlage gehe nach Fertigstellung in das Eigentum der Stadt Uber. Er fragt, was mit dem
Kanal passiere.

Herr Konig erklart, dass die im Rahmen von ErschlieRungsvertragen gebauten Kanale kunftig
in das wirtschaftliche Eigentum des Ruhrverbands Ubergehen. Wenn keine Kosten entste-
hen, werden sie dort voraussichtlich mit einem Wert von 1 € bilanziert.

Herr Pape moniert, dass in der Anlage 6a in der letzten Zeile Zahlen fehlen.

Herr Plett erlautert hierzu, dass in Anlage 6a die wichtige Spalte die des B-Beitrags sei.
Dieser sei wichtig fir die GebUhrenkalkulation. Eine Summe der Jahresbetrage sei nicht
notwendig. Wichtig seien die jahrlichen Zahlungen, nicht die Summe dessen.

Herr Halbe kiindigt an, dass die Summe mit dem Protokoll nachgereicht werde.

Anmerkung zum Protokoll:
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Die Aufsummierung der Spalten in der mit der Aktualisierung der Dokumentation vorgelegten
Anlage 6a ergibt folgende Werte:

Kalk. Abschreibung 25.084.217 €
SoPo Beitréage alt -589.311 €
SoPo Beitrdge neu -3.369.811 €
Summe 21.135.095 €
Kalkulatorische Zinsen 5.483.562 €
B-Beitrag 26.618.657 €

Weitere Wortmeldungen sind nicht zu verzeichnen.

Die Stadtvertretung nimmt die aktualisierte Berechnung des Ausgleichswertes zum neuen
Stichtag 01.10.2017 sowie die Anpassung der Anlagen zur Dokumentation zum Ubergang der
Pflicht gem. § 52 Abs. 2 LWG in der aktualisierten Fassung (Anlage 8 zur Niederschrift) zur
Kenntnis.

TOP 9 Kalkulation der Benutzungsgebuihren fiir das Jahr 2018 fur anerkannte
Ubergangsheime IX/940

Sachverhalt und Begriindung sind in der Vorlage dargestellt. Der Punkt war bereits Gegen-
stand der Vorberatung im Haupt- und Finanzausschuss.

Es liegen keine Wortmeldungen vor.
Einstimmiger Beschluss der Stadtvertretung:

Die Stadtvertretung beschlielt den der Vorlage beiliegenden Entwurf des 3. Nachtrags zur
Satzung Uber die Errichtung und Unterhaltung von Ubergangsheimen als Satzung.

TOP 10 32. Anderung des Flichennutzungsplans
Anderung von "Flache fiir die Landwirtschaft" und "Wald" in "Gewerb-
liche Bauflache" im Bereich "Bettenkamp III"
(im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB zur Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 157 "Bettenkamp II")
- Priifung und Auswertung der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB
- Feststellungsbeschluss gem. § 6 Abs. 6 BauGB 1X/941

Sachverhalt und Begrindung sind in der Vorlage dargestellt. Der Punkt war bereits Gegen-
stand der Vorberatung im Technischen Ausschuss.

Wortmeldungen ergeben sich nicht.

Einstimmiger Beschluss der Stadtvertretung:

Die Stadtvertretung Schmallenberg stimmt den Abwagungs- und Beschlussvorschlagen der
Verwaltungsvorlage zu und bestatigt ferner ihre auf Basis der Verwaltungsvorlage IX/851 v.
21.06.2017 am 13.07.2017 gefassten Abwagungsbeschlisse zu den Stellungnahmen aus
den frihzeitigen Beteiligungsverfahren.

Fir die 32. Anderung des Flachennutzungsplans, Bereich "Bettenkamp III", wird in der gem. §
3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegten Fassung der Feststellungsbeschluss gem. § 6 Abs. 6
BauGB gefasst, die zugehorige Begrindung sowie die Zusammenfassende Erklarung gem. §
6 Abs. 5 BauGB werden beschlossen.

Stadtvertretung - Sitzung IX/29 - Sitzungsdatum 30.11.2017



18

TOP 11 Bebauungsplan Nr. 157 "Bettenkamp IlI"
(im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB zur 32. FNP-Anderung)
- Priifung und Auswertung der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB
- Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB I1X/942

Sachverhalt und Begriindung sind in der Vorlage dargestellt. Der Punkt war bereits Gegen-
stand der Vorberatung im Technischen Ausschuss.

Wortmeldungen liegen nicht vor.
Einstimmiger Beschluss der Stadtvertretung:

Die Stadtvertretung Schmallenberg stimmt den Abwagungs- und Beschlussvorschlagen der
Verwaltungsvorlage zu, bestatigt ferner ihre auf Basis der VwVorlage IX/852 v. 21.06.2017 am
13.07.2017 gefassten Abwagungsbeschlisse zu den Stellungnahmen aus den frihzeitigen
Beteiligungsverfanren gem. BauGB und fasst flir den planungsrechtlichen Teil des
Bebauungsplanes Nr. 157 "Bettenkamp [II" in der gemaly der Abwagungsbeschlussfassung
auszufertigenden, der Offentlichen Auslegung entsprechenden Endfassung den Satzungs-
beschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB.

Die zugehorige, gem. erfolgter Abwagungsbeschlussfassung redaktionell zu erganzende
Begrindung sowie die Zusammenfassende Erklarung gem. § 10 Abs. 4 BauGB werden be-
schlossen.

TOP 12 Einziehung eines Teilstiicks gewidmeter StraBenflache im Stadtteil
Bodefeld gem. § 7 des StraBen- und Wegegesetzes NRW (StrWWG NRW)
1X/928

Sachverhalt und Begrindung sind in der Vorlage dargestellt.

Es ergeben sich keine Wortmeldungen.

Einstimmiger Beschluss der Stadtvertretung:

Die Stadtvertretung beschlie3t, die im Sachverhalt geschilderte Einziehung eines Teilstlicks
der Stralkenflache Gemarkung Bddefeld-Freiheit, Flur 9, Flurstick 66 vorzunehmen sowie
das erforderliche Verfahren nach § 7 Absatz 1 StrtWG NRW durchzufiihren. Ferner wird die

Verwaltung beauftragt, die Absicht der Einziehung gem. § 7 Absatz 4 des Str'WG NRW
offentlich bekannt zu machen, um Gelegenheit zu Einwendungen zu geben.

TOP 13 Ersatzbestellung eines Mitgliedes fur den Bezirksausschuss
Grafschaft
IX/944
Sachverhalt und Begriindung sind in der Vorlage dargestellt.
Es liegen keine Wortmeldungen vor.

Einstimmiger Beschluss der Stadtvertretung:

Die Stadtvertretung bestellt fir den Bezirksausschuss Grafschaft Frau Maria Stérmann-
Deppe als sachkundige Burgerin mit beratender Stimme zum Ausschussmitglied.
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TOP 14 Verschiedenes
TOP 141 Burgersammlungen und Information der Ortsvorsteher

Herr Rudolf Ewers flhrt aus, dass er von Blrgermeister Halbe angemahnt worden sei, wie er
Birgerversammlungen zu machen habe. Jetzt habe er feststellen missen, dass noch 2017
in Kirchrarbach ein Wartehduschen gebaut werde und er als Ortsvorsteher bekomme das als
Letzter mit. Er bittet die Verwaltung, ihn frihzeitig zu informieren und anzusprechen.

Herr Halbe erklart, dass die Information der Ortsvorsteher ein standiges Thema in der Ver-
waltung sei. Er nehme es nochmal mit. Zum Thema Burgerversammlung teilt er mit, dass,
wenn ein Bezirksausschussvorsitzender oder Ortsvorsteher einlade, dies dann eine offizielle
Einladung der Stadt sei und die Position des Rates bei einer derartigen Veranstaltung Be-
deutung haben solle.
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	Weitere Anträge zum Haushalt 2018 und Wortmeldungen liegen nicht vor.
	An dieser Stelle wird die Sitzung von 19:28 bis 19:35 Uhr unterbrochen.



